
2013 ist Hochsaison für Sonnen-
wärme und erneuerbare Energien!
Noch in 2012 hatte die Bundesre-
gierung das Marktanreizprogramm
deutlich aufgestockt. Seit Anfang
März bietet auch die KfW zusätzlich
zinsgünstige Kredite. Sonne, Pellets
und Wärmepumpe werden jetzt
stärker in den Fokus gerückt. Sie
sind umweltfreundlich und halten
die Kosten für Heizung und Warm-
wasser im Zaum.

Expertenservice
Solvis bietet jetzt zum 25-jährigen
Jubiläum als besonderen Service
eine ausführliche Beratung mit ei-
nem unabhängigen Finanzexperten
an. Eigenheimbesitzer müssen sich
nicht mehr selbst durch den Papier-
dschungel arbeiten, die notwendi-
gen Anträge und Formalitäten wer-
den für sie erledigt. Ein weiterer
Pluspunkt: Diese Leistung gibt es
gratis zur neuen Energiesparheizung
dazu.

BAFA: Das Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (www.
bafa.de) fördert den Einbau des So-
larheizsystems SolvisMax mit min-
destens 2.000 Euro. Entscheiden sich
Modernisierer für die Luft-Wasser-
Wärmepumpe SolvisVaero mit So-
laranlage sind es 3.800 Euro, für das
Solar-Pelletheizsystem SolvisLino
winken sogar bis zu 4.900 Euro.

KfW: Neu ist, dass ab 1. 3. 2013 der
KfW-Kredit mit den BAFA-Zu-
schüssen kombiniert werden kann.
Die staatliche Förderbank gewährt
über das Zusatzprogramm Energie-
effizient Sanieren zinsgünstige Dar-
lehen für das Heizen mit Erneuer-
baren Energien von einem Betrag

bis zu 50.000 Euro pro Wohnein-
heit. Durch den derzeit sehr niedri-
gen Zinssatz, können die Raten teil-
weise direkt durch die Energieein-
sprung finanziert werden.

Regionale Förderprogramme:
Viele Länder und Gemeinden bie-
ten eigene Anreize. Ende Februar
startete zum Beispiel das Programm
progres.nrw: Wer sich in Nord-
rhein-Westfalen für das Pelletheiz-
system SolvisLino mit zwölf Qua-
dratmetern Solarkollektoren ent-
scheidet, kann mit 8.480 Euro Ge-
samtzuschuss rechnen. Die Solvis-
Fachpartner wissen, welche Förde-
rung regional in Frage kommt.

Sparen mit Sonne, Pellets und
Wärmepumpe
Wer im Heizungskeller nach Ein-
sparpotenzialen sucht, ist auf dem
richtigen Weg: Fast 90 Prozent des
Energieverbrauchs in Privathaus-
halten entfallen auf Raumwärme
und Warmwasser. „Für eine vier-
köpfige Familie, die in einem unsa-
nierten Einfamilienhaus wohnt, ha-
ben sich die Ausgaben für das Hei-
zen in den letzten zehn Jahren prak-
tisch verdoppelt“, weiß Geschäfts-
führer Helmut Jäger. Er bezieht sich
dabei auf Berechnungen der Deut-
schen Energie Agentur. Dagegen
kann das moderne Solarheizssystem
SolvisMax bis zu 50 Prozent Energie
einsparen und diese Preissteigerung
ausgleichen. Zusätzlich begünstigen
die staatliche Förderung und die
zinsgünstigen Kredite, dass sich die
Investition bereits nach zehn Jahren
amortisieren kann. Das gute Gefühl
durch umweltfreundliche und kos-
tenlose Sonnenwärme kommt so-
fort von selbst.

Sonnenjahr 2013: Hier fließt Förde-
rung!


